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(54) Tuftingmaschine

(57) Bei einer Tuftingmaschine mit einer Nadelbarre
(2) zur Aufnahme von Nadelmodulen (10) und mit Lager-
blöcken (1) zur Führung von die Nadelbarre (2) tragen-
den, parallel zueinander verlaufenden Führungsstangen
(9) sind die Nadelbarre (2) und die Lagerblöcke (1) bis-
lang aus Metall gefertigt.

Nachteilig an einer Nadelbarre (2) und Lagerblöcken
(1) aus Metall sind das hohe Gewicht, das Schwingungs-
verhalten während des Tuftens und der Temperaturaus-

dehnungskoeffizient. Diese Nachteile führen zum einen
bei schnellen Tuftgeschwindigkeiten zu hohen Belastun-
gen, unpräzisen Einstichen der Tuftingnadeln und ande-
rerseits zu unpräzisen Maschineneinstellungen bei Er-
wärmung.

Diese Probleme werden dadurch gelöst, dass die
Nadelbarre (2) und/oder die Lagerblöcke (1) zumindest
teilweise aus Faserverbundwerkstoff gebildet sind und
dass die Nadelbarre (2) und die Lagerblöcke (1) einstük-
kig ausgebildet sind.
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